
Seite 1  

 

Jahresberichte 

 
des 

LG1-Vorstandes 
für das 

Jahr 2010 
 
Jahresbericht des LG-Vorsitzenden für das Jahr 2010 .................................. 2 
Jahresbericht des stv. LG-Vorsitzenden für das Jahr 2010 ............................ 6 
Jahresbericht des LG-Zuchtwarts für das Jahr 2010 ...................................... 7 
Jahresbericht des LG-Ausbildungswartes für das Jahr 2010 ....................... 13 
Jahresbericht des stv. LG-Ausbildungswartes für 2010 ............................... 17 
Jahresbericht des LG-Jugendwarts für das Jahr 2010 ................................. 18 
Jahresbericht des LG-Sportbeauftragten für 2010 ....................................... 20 
Jahresbericht des LG-Kassenwarts für 2010 ............................................... 22 
Jahresbericht des LG-RH-Beauftragten für 2010 ......................................... 24 



Seite 2  

Jahresbericht des LG-Vorsitzenden für das Jahr 2010 
Hans-Peter Schweimer 
 
Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe LG-Mitglieder, 
 
zunächst möchte ich mich wie in jedem Jahr wieder für die vielen Grüße und guten Wünsche bedanken, die 
ich zum zurückliegenden Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel erhielt. Im Gegenzug möchte ich Ihnen 
allen ebenfalls das Beste sowie viel Erfolg und Gesundheit für das neue Jahr 2011 wünschen.   
 
Das vergangene Jahr hat erneut gezeigt, dass die Aufgaben und Aktivitäten eines LG-Amtsträgers sehr 
vielfältig und umfangreich sind und sich gegenüber den Vorjahren nicht reduzieren ließen. Es ist schon ein 
enormer Zeitaufwand notwendig, um alle notwendigen Dinge im Sinne des SV’s und der Landesgruppe zu 
erledigen. 
 
Ich bin allerdings sehr erfreut darüber, dass sich im LG-Vorstand wieder eine wohltuende Atmosphäre 
entwickelt hat, in der eine Zusammenarbeit in jeder Art und Weise mit allen Beteiligten zu loben ist. Daher 
möchte ich mich an dieser Stelle erneut bei meinen Vorstandskolleginnen und -Kollegen recht herzlich für 
diese angenehme Zusammenarbeit bedanken und wünsche mir, dass dieses auch im laufenden Jahr weiter 
zu festigen ist.   
 
Erneut bedanke ich mich auch für das vergangene Jahr bei allen Amtsträgern der Ortsgruppen für die 
dortigen Aktivitäten für den Verein. Gleichwohl weiß ich, dass diese Aufgaben auch nicht leichter geworden 
sind. Es ist in heutiger Zeit schon sehr schwierig, die Amtsträgeraufgaben gegenüber den Mitgliedern 
motivierend umzusetzen, ohne etwa in Kritik zu geraten. 
 
Desweiteren gilt mein Dank natürlich auch unseren Richtern in Zucht und Leistung sowie unseren 
Lehrhelfern für die Bereitschaft, sich für den Verein positiv in gewohnter Form einzubringen.    
 
 
Nun zu meinem kurzen Rückblick für das vergangene Jahr 2010 
 
Mein Bericht wird auch in diesem Jahr nicht übermäßig lang sein, da wir über das Jahr in unseren Medien 
LG-Onlie-Info‘s, LG-Online-Briefe sowie über unsere Webseite www.svlg1.de immer umfangreich 
informiert haben. Ich glaube, dass sich Jedermann (und -frau) immer gut und umfangreich informieren 
konnte und werde mich deshalb wieder auf die wesentliche Dinge beschränken. Darüber hinaus verweise 
ich auf die entsprechenden Jahresberichte unserer Fachwarte, die das Geschehen in unserer Landesgruppe 
sehr gut wiedergeben. 
 
Unsere Internet-Präsenz www.svlg1.de konnte sich erneut einer sehr hohen Beliebtheit erfreuen. Wir 
haben gerade vor wenigen Tagen den 800.000-sten Besucher verzeichnet und können feststellen, dass sich 
täglich im Durchschnitt mehr als 300 Seitenbesucher bei uns informieren. Diese Zahl hat sich gegenüber 
dem Vorjahr nochmals erhöht und es wird erneut deutlich, dass unsere Informationen über die Webseite 
sehr interessant und aktuell sind.  
 
 
Unsere LG-Fachbereiche 
 

Wie oben bereits erwähnt, funktioniert die selbständige Arbeit in den Fachbereichen in unserer 
Landesgruppe ausgezeichnet. Jeder Fachbereich wickelt seine Aufgaben nach wie vor weitestgehend 
eigenständig ab. Natürlich werden bestimmte Aufgaben und Aktivtäten in unseren LG-Vorstandssitzungen 
auch gemeinsam besprochen, diskutiert und abgestimmt.  
 
Dabei ist wichtig, dass Mehrheitsbeschlüsse des Vorstandes auch immer von allen Beteiligten gemeinsam 
getragen und vertreten werden. Sicher wird der eine oder andere Beschluss nicht immer von 100-
prozentiger Akzeptanz im Außenbereich aufgenommen. Dies ist aber normal und in einer demokratischen 
Welt natürlich. Kritik oder Unverständnis wie aber auch absolute Zustimmung prägen verschiedene 
Ergebnisse. Dies ist auch in der Politik nicht anders.  
 
An diese demokratische Vorgehensweise und deren Ergebnisse sollten sich auch unsere Amtsträger 
in den Ortsgruppen sowie unsere Mitglieder immer wieder erinnern.  
 
Im letzten Jahresbericht habe ich dieses auch schon erwähnt und weise nochmals darauf hin, dass ein 
funktionierender Vorstand durchaus auch mal unterschiedlicher Meinung sein darf. Wichtig ist eben, dass 
trotzdem zufriedenstellende Lösungen (auch durch Kompromissbereitschaft) im Sinne des Vereins erreicht 
werden können und letztlich gemeinsam entstehende Entscheidungen einheitlich vertreten werden. 
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Unser LG-Mitgliederwesen 
 

Zum Thema Mitgliederbewegung und -Entwicklung im SV wie auch in unserer Landesgruppe können wir 
auch in diesem Jahr leider nicht positiv berichten. Im gesamten SV und in allen Landesgruppen ist nach wie 
vor ein Rückgang der Mitgliederzahlen zu verzeichnen. Austritte und Abgänge können leider nicht durch 
Neueintritte ausgeglichen werden.  
 
Diese negative Entwicklung trifft uns daher erneut auch in finanzieller Hinsicht, da sich die Einnahmen bzw. 
Zuschüsse des Hauptvereins durch die reduzierte Mitgliederzahl natürlich erneut reduzieren. Den 
reduzierten Einnahmen stehen aber nach wie vor bleibende oder auch steigende Ausgaben gegenüber. Um 
da nicht immer wieder in finanziellen Verlust zu geraten, sind eine absolute Sparpolitik und entsprechende 
Maßnahmen notwendig. Nähere Informationen hierzu werden wir auf der kommenden Delegiertentagung 
geben. 
 
Die Mitgliederzahl im SV steht zu Anfang diesen Jahres auf 64.525 (Vj. 66.506). Die Zahlen in unserer 
Landesgruppe betragen zum 01.01.2011 lt. SV-Auskunft noch 3.030 (Vj. 3.177) Mitglieder. Von diesen 
befinden sich noch 2.396 (Vj. 2.376) Mitglieder in unseren Ortsgruppen. Die Zahl unserer Pseudomitglieder 
ohne OG-Zugehörigkeit beträgt somit 748 (Vj. 801) Mitglieder. 
 
Ob diese vom SV ausgewiesenen Zahlen korrekt sind, ist auch in diesem Jahr wieder nicht exakt 
festzustellen, da mir bis heute erneut keine vollständigen OG-Meldungen vorliegen. Es fehlen bis heute 
immer noch 14 Vorsitzenden-Berichte (Vj. 20) sowie 12 OG-Delegierten-Meldungen (Vj.20). Somit haben wir 
LG-intern keine aktuellen Mitgliederzahlen. Obwohl sich diese Zahlen der nicht abgegebenen Berichte 
gegenüber dem Vorjahr reduzierten, ist dies ist auch in diesem Jahr erneut stark zu kritisieren, da die 
Meldeschluss-Termine längst überschritten sind. 
 
 
Unsere Ortsgruppen 
 

Die Anzahl der Ortsgruppen (heute 82) ist im Berichtsjahr leider um 1 reduziert. Die Ortsgruppe Glückstadt 
befindet sich in der Auflösung, die in Kürze abgeschlossen sein wird.   
Dabei ist weiterhin erneut festzustellen, dass wir einige Ortsgruppen mit großen Existenz-Problemen haben 
und einen ordentlichen Übungsbetrieb kaum noch durchführen können.  
 
Auch kommt es leider nach wie vor in einigen Ortsgruppen zu Streitereien und Problemen in den 
zwischenmenschlichen Beziehungen innerhalb der Vorstände sowie den Mitgliedern. Erneut mussten wir zu 
verschiedenen Mitgliederversammlungen, um dort zu helfen und Schlichtungen durchführen. In diesem 
Zusammenhang bedanke ich mich ganz besonders bei meinem Vertreter Wilfried Tautz, der sich über 
mangelnde Arbeit in seinem Zuständigkeitsbereich nicht zu beklagen hatte.  
 
Trotzdem erneut von dieser Stelle aus mein Aufruf, in jedem Fall die Hoffnung auf Besserung nicht 
aufzugeben und immer wieder zu versuchen, positiver in die Zukunft zu schauen. Einige Ortsgruppen haben 
es letztendlich auch mit unserer Hilfe wieder geschafft.   
 
In nachfolgender kleinen Statistik können Sie sich die „Größen“ unserer Ortsgruppen ansehen.  
Die nachfolgende Berichterstattung wie in den Vorjahren, nur mit veränderten Zahlen. 
Bezogen auf den Mitgliederbestand in den Ortsgruppen ergeben sich folgende Änderungen: 
Die Anzahl der OG-Delegierten reduziert sich in diesem Jahr lt. SV-Liste auf 161 (Vj. 165). Hier kann es aber 
noch eine kleine Abweichung geben, wenn die 12 noch fehlenden OG-Delegiertenmeldungen endlich 
eingehen. Ich bitte also dringend erneut darum, mir die fehlenden Meldungen schnellsten noch vor der 
Delegiertenversammlung zu senden.   
 
Mitgliederstärkste Ortsgruppe ist in diesem Jahr erneut die OG Schleswig mit 79 gemeldeten Mitgliedern, 
gefolgt von der OG Elmshorn mit 67 und Bad Oldesloe mit 62 gemeldeten Mitgliedern per 01.01.2011.  
 
  03 Ortsgruppen zwischen 61 und 80 Mitgliedern 
  17 Ortsgruppen zwischen 41 und 60 Mitgliedern 
  46 Ortsgruppen zwischen 21 und 40 Mitgliedern 
  16 Ortsgruppen zwischen 00 und 20 Mitgliedern 
  
Diese Auswertung erhebt leider keinen Anspruch auf vollständige Korrektheit, da uns (wie oben bereits 
erwähnt) bis heute noch 14 OG-Meldungen fehlen.  
   
Aus den bisher vorliegenden OG-Vorsitzendenberichten wird die allgemeine Stimmungslage in den 
einzelnen Ortsgruppen weitestgehend noch als positiv bezeichnet. Allerdings ist auch hier zu bemerken, 
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dass einige OG-Berichte fehlen und auch einige der abgegebenen Berichte leider keine Aussage enthalten. 
Daher kann auch hierzu leider keine optimale Auskunft gegeben werden. 
 
Hierzu appelliere ich erneut nochmals an die Pflichten aller OG-Amtsträger, doch etwas gewissenhafter zu 
arbeiten, damit die Landesgruppen-Fachwarte insgesamt bessere Zahlen aus- und bewerten können. 
 
Im Feld Anregungen/Verbesserungen wurde in den Jahresberichten der Ortsgruppen wie in den Vorjahren 
erneut nichts oder nun sehr wenig eingetragen. Wir können daher im LG-Vorstand erneut festzustellen, dass 
bezogen auf die Landesgruppe keine Gründe vorliegen, hier an der derzeitigen Vorstandsarbeit etwas zu 
verändern.  
 
 
OG-Jahreshauptversammlungen / -Vorstandsarbeit 
 
Auch in diesem Jahresbericht kann ich zu diesem Punkt nur wieder erneut auf das Gesagte der 
vergangenen Jahre hinweisen. Dies sei auch erwähnt für die veränderten und neuen Vorstandspositionen in 
den Ortsgruppen. 
 
Wiederholt ist festzustellen, dass immer dort, wo Probleme in den Ortsgruppen entstehen, einige Amtsträger 
nicht oder nicht genügend über die Satzungen und Richtlinien Kenntnis haben. Dies führt häufig dazu, dass 
entstandene Probleme nicht satzungsgerecht abgewickelt werden. 
 
Zitat des letzten Jahres 

Die Folge ist, dass man sich an den LG-Vorstand wendet und um Hilfe bittet. Dies ist ja auch in 
Ordnung so. Doch meist kommen die Anfragen dann doch etwas spät und „das Kind ist schon in den 
Brunnen gefallen“. Häufig können wir dann nicht mehr optimal schlichten, weil die jeweilige Situation 
schon so zerfahren ist und die Beteiligten bereits so verschiedener Meinung sind, dass 
anzustrebende Kompromisse nicht mehr oder kaum noch möglich sind. 
 
Daher halte ich meine Empfehlung sowie den Appell an alle Amtsträger aufrecht, sich doch immer 
wieder die aktuellen Informationen aus dem Satzungs- und Richtlinienwerk des SV’s intensiv 
durchzulesen und dieses Wissen dann auch korrekt einzusetzen. Wir ersparen uns dadurch vielfältig 
viel Arbeit und Zeit, etwaige Probleme zu lösen und zu beseitigen. 
 
Ich empfehle daher nochmals, den Slogan „Wissen ist Macht“ oder aber auch „erst lesen, dann 
lösen“ aufzunehmen und umzusetzen, um die gesamte Vorstandsarbeit dadurch wesentlich 
einfacher und souveräner durchführen zu können. 

 
 
Die LG1-E-Mail-Verkehr 
 

Der E-Mail-Verkehr ist in heutiger Zeit nicht mehr wegzudenken. Ich bin sehr froh darüber, dass wir diese 
Möglichkeit schon seit Jahren haben und dadurch erhebliche Porto und Papierkosten sparen können. 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang natürlich nochmals der Hinweis, dass uns zu jeder Zeit die korrekte 
Meldung der OG-eMail-Adresse (auch bei Veränderung) vorliegen muss.  
 
Daher auch in diesem Jahr wiederum die dringende Bitte an alle OG-Vorsitzenden, uns neue wie auch 
veränderte eMail-Adressen immer umgehend zu melden, um den eMail-Verkehr auch jederzeit optimal 
aufrecht erhalten zu können. Es schadet auch nichts, wenn wir nicht nur eine, sondern mehrere E-Mail-
Adressen von OG-Vorstandsmitgliedern in unseren Verteiler gemeldet bekommen.  
 
 
LG-Finanzen 
 

Der LG-Kassenbereich fällt in diesem Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr etwas positiver aus. 
Ohne dem endgültigen Bericht unserer Kassenwartin Evelyn Ipsen vorzugreifen, können wir in diesem Jahr 
vermutlich sogar einen kleinen Gewinn ausweisen. Allerdings muss auch erwähnt werden, dass 
verschiedene positive Umstände dazu geführt haben, die im laufenden Jahr nicht mehr vorhanden sein 
werden. Wir müssen also gemeinsam erneut nach Möglichkeiten suchen, auch zukünftig einen positiven 
Abschluss zu erreichen. 
 
Die Gesamtsituation wird Ihnen wie in den Vorjahren als Tischvorlage auf der Delegiertentagung 
ausgehändigt und ausgiebig erläutert. 
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Schlussbemerkungen und Ausblick 
 

Wie Sie in diesem Bericht lesen konnten, gab es sicher erneut Positives, aber auch Negatives zu berichten. 
Wir werden im LG-Vorstand natürlich weiter daran arbeiten und versuchen, die positiven Dinge zu erhalten 
und geeignete Maßnahmen zu finden, aus negativen Punkten positive Punkte zu machen. 
  
Wie auch im letzten Jahr bereits gesagt: „Sicher keine leichten Aufgaben, die zu bewältigen sind“.  
Wollen wir erneut mal gemeinsam Optimist sein und den nächsten Monaten dieses Jahres positiv entgegen 
treten. Natürlich nehmen wir auch in diesem Jahr Vorschläge und Empfehlungen seitens unserer LG-
Mitglieder gern entgegen.  
 
Ich wünsche Ihnen und uns auch für das Jahr 2011 alles Gute und beste Erfolge. 
 
Noch offene Fragen beantworte ich gern auf der Delegiertentagung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hans-Peter Schweimer  
LG1-Vorsitzender 
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Jahresbericht des stv. LG-Vorsitzenden für das Jahr 2010  
Wilfried Tautz 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Zuweisung der Aufgabenbereiche innerhalb des Landesgruppenvorstandes ist klar geregelt. Zum 
Schwerpunkt des Tätigkeitsbereiches des stellvertretenden LG-Vorsitzenden gehört die Beratung der 
Ortsgruppen sowie die Beantwortung von Fragen aus den Bereichen der Satzungen, der Rechts- und 
Verfahrensordnung sowie der allgemeinen Geschäftsordnung des SV. Hierbei handelt es sich im Regelfall 
um eine Tätigkeit ohne große Außenwirkung, da es im Einzelfall jeweils zumeist einen geringen 
Personenkreis betrifft. 
 
Im vergangenen Jahr konnte ich eine Vielzahl von Fragen bereits telefonisch beantworten und bei 
Rechtsunsicherheiten Hilfestellung geben. Es gelang mir gemeinsam mit den Betroffenen, bei großen und 
kleinen Problemen innerhalb einiger Ortsgruppen Lösungen zu finden. 
 
In einem Fall war es für einen OG-Vorstand für erforderlich gehalten worden, mich einzuladen, um bei einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung als Berater und „Schlichter“ zu fungieren. Gemeinsam mit meiner 
Unterstützung gelang es allen Beteiligten, Probleme zu beseitigen und wieder ein harmonisches 
Vereinsleben anzustreben. 
 
Leider waren meine Bemühungen in einem Fall vergebens und in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung wurde die Auflösung einer Ortsgruppe, die auf eine über fünfzigjährige Tradition 
zurückblickt, nach Abstimmung mit einer Stimmanzahl von 75 Prozent der abgegebenen Stimmen 
beschlossen. In der Folgezeit begleitete ich die laut Satzung als Liquidatoren eingesetzten 1. und 2 
Vorsitzenden bei der Durchführung der Auflösung. 
 
Es bleibt zu hoffen, dass diese Erfahrung für meine folgende Amtszeit die absolute Ausnahme bleibt. 
 
Weiterhin war ich bemüht, mich neben meiner Aufgabe als Vertreter des LG-Vorsitzenden in die 
Vorstandsarbeit des LG-Vorstandes und deren Entscheidungsprozesse einzubringen. 
 
Rückblickend kann ich für mich das Resümee ziehen, dass die Zusammenarbeit innerhalb des LG- 
Vorstandes als sehr positiv zu bewerten war. Es wurden zum Teil durchaus unterschiedliche 
Betrachtungsweisen der Vorstandskollegen in einem Entscheidungsprozess aus meiner Sicht sachlich 
begründet und im Ergebnis getroffene Entscheidungen gemeinsam getragen.  
 
Abschließend möchte mich an dieser Stelle bei meinen Vorstandskollegen für die harmonische 
Zusammenarbeit des vergangenen Jahres bedanken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Wilfried Tautz 
(Stv. LG-Vorsitzender) 
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Jahresbericht des LG-Zuchtwarts für das Jahr 2010  
Bernd Weber 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Sportfreunde, 
 
das Jahr 2010 ist beendet, nun gilt es für mich, Ihnen meinen Jahresbericht vorzustellen und damit auch 
Rechenschaft abzulegen. Allein kann man ein solches Amt nicht ausführen, sondern es gibt ein ganzes 
Team von Aktiven, die mich in meinen Arbeiten unterstützen, diesen Mitgliedern gilt mein besonderer Dank. 
Es sind dies u. a. die 

 
Zuchtrichter, Körmeister, Lehrhelfer, Schau- und Körstellenleiter und alle anderen Helfer, 

 
ohne deren Einsatz vor Ort das Zuchtgeschehen nicht stattfinden kann. 
 
Gleichfalls bedanke ich mich an dieser Stelle für die freundlichen Weihnachts- und Neujahrsgrüße recht 
herzlich. Ich wünsche allen Sportfreunden und deren Familien ebenfalls ein erfolgreiches, vor allem aber ein 
gesundes Jahr 2011. 
 
Sollte es im Berichtsjahr bei dem einen oder anderen bezüglich einer An- oder Nachfrage etwas länger 
gedauert haben, so bitte ich dies zu entschuldigen. Bedingt durch meine Richterberufung für die 
Bundessiegerzuchtschau war ich dann zeitlich doch manchmal etwas eingeengt. 
 
Bis zum 25. Januar 2010 ( Abgabetermin sollte der 31.12. sein )  lagen mir 50 Jahresberichte vor. 
Aus 10 Ortsgruppen, die keinen gewählten Zuchtwart haben, wurden mir die Berichte mit den verfügbaren 
Angaben von den Vorsitzenden übersandt, dafür herzlichen Dank. 
 
Nach den mir vorliegenden Unterlagen verfügten 54 Ortsgruppen über einen gewählten Zuchtwart. 
Wie in jedem Jahr haben mir OG-Zuchtwarte den Jahresbericht nicht übersandt.  
Ich will es nicht jährlich wiederholen, ich stelle mir aber schon die Frage, warum ein Amt bekleidet wird, 
wenn man nicht einmal bereit ist, den administrativen Dingen nachzukommen. 
 
Aus den mir bis zur Erstellung meines Jahresberichtes zugegangenen Berichten haben insgesamt 18 
Zuchtwarte die Gelegenheit genutzt, um Themenwünsche für die nächste LG-Zuchtwarttagung kundzutun 
bzw. auch Anregungen und Verbesserungsvorschläge mitzuteilen. Diese Anregungen/Wünsche werden 
aufgenommen und auf der Fachwarttagung erörtert und diskutiert. 
 
Kommen wir nun zu meinem Jahresbericht : 
 
Zucht in der LG : 
Das Zuchtaufkommen ist in unserer LG – wie auch im gesamten SV – im Berichtsjahr deutlich rückläufig. 
 
Näheres können Sie aus der nachfolgenden Tabelle ersehen. 
 
 Aktive 

Zwinger 
1-5 Würfe 6-10 Würfe Welpen 

gesamt 
Welpen 
Zuchtbuch 

Wurf- 
stärke 

Amme tot/ 
verendet 

SV - 2010 1179 1714 60 18016 15500 5,69 151 2517 
LG 01 - 2009 63 62 1 530 460 6,0 ---- 70 
LG 01 - 2010 42 41 1 375 329 6,47 3 46 
 
 
Zuchtschauen in der LG / Hauptvereinsveranstaltungen: 
Für das Jahr 2010 wurden ursprünglich 9 Zuchtschauen (einschließlich 1 LG-ZS, 1 ZS für jgdl. HF ) 
terminiert, es kamen 8 Veranstaltungen zur Durchführung. 
Die geplante Zuchtschau der OG Jahrsdorf am 21. März 2010 musste wegen eines Wasserschadens im 
Vereinsheim abgesagt werden.  
 
An dieser Stelle ein Hinweis / Wunsch meinerseits, sollte eine Ortsgruppe Probleme in der Durchführung der 
vergebenen Veranstaltung ( Zuchtschau oder Körung ) bekommen oder sehen, dann bitte ich um 
rechtzeitige Mitteilung an mich, ggf. kann diese Veranstaltung noch von einer anderen Ortsgruppe 
übernommen werden. 
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Nachfolgend eine Gesamtübersicht der durchgeführten Zuchtschauen: 
 

Datum Ortsgruppe GHKL JHKL JKL HGH- HGH- HGH- NWKL Vet. Gesamt 
          GHKL JHKL JKL       

16.01.2010 Schleswig u. Umgeb. e.V.                20 5 15       3  43 

09.05.2010 Schleswig u. Umgeb. e.V.                25 11 11       5  52 

30.05.2010 Bordesholm u. Umgebung                  15 20 12       8  55 

13.06.2010 Trittau-Großensee                       11 16 7       4  38 

27.06.2010 Bardowick e.V.                          25 28 20       8 1 82 

29.08.2010 Nützen und Umgebung e.V.                27 11 9       5 3 
 

55 

24.10.2010 Barmstedt/Holst.                        19 9 14       3  45 

14.11.2010 Winsen/Luhe                             24 19 14 6 3 1 5  72 

  166 119 102 6 3 1 41 4 442  

         Vorjahr     463 
 
 
Die Vorführzahl beträgt damit in unserer Landesgruppe 55 ( Vj. 58 )  Hunde pro Zuchtschau. 
Die Vorführzahl im Bundesgebiet betrug 58. 
Zur Werbung für die Zuchtschauen kann ich nur auf meine Aussagen der Vorjahre verweisen. Es ist 
zwingend notwendig, die einzelnen Veranstaltungen über die heute zur Verfügung stehenden Medien zu 
bewerben. 
 
Die LG-Zuchtschau wurde im Jahr 2010 in der OG Bardowick durchgeführt. Das Team der Ortsgruppe unter 
Leitung des Vorsitzenden Bernd Puch ist den Erwartungen in vollem Umfang gerecht geworden, hat sie 
vielleicht sogar übertroffen. Bei herrlichstem Sommerwetter waren die Rahmenbedingungen auf dem uns 
bekannten Sportplatzgelände absolut optimal, auch seitens der amtierenden Richter kam im Nachgang nur 
Lob. 
An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an alle Helfer für die geleistete Arbeit. 
 
Nachfolgend die LG-Sieger dieser Veranstaltung. 
 

NWKL Hündinnen Dascha Emkenodrfer Park, Züchter Hans-Jürgen Begier 
 NWKL Rüden  Tom Land Mecklenburg, Züchter Michael Jaromin 

JK Hündinnen  Benja Brahmsee, Züchter Hajo Rumpf 
JK Rüden  Rocky Seevetaler Grund, Züchterin Gisela Kettner 

 JHKL Hündinnen Yollie Aurum Zwinger, Züchter Ralf Dangers 
 JHKL Rüden  Xyro Aurum Zwinger, Züchter Ralf Dangers 

GH Hündinnen  Frieda Neuen Deich, Züchterin Marion Karp 
GH Rüden  Twin Aurum Zwinger, Züchter Ralf Dangers 

 
 
Die Bundessiegerzuchtschau 2010 fand vom 03.09. bis 05.09.2010 im Easy-Credit Stadion in Nürnberg 
statt. Dem Team um den LG-Vorsitzenden Klaus Dworschak ein großes Kompliment für die geleistete Arbeit, 
wir durften eine sehr gut organisierte BSZS mit tollen Rahmenbedingungen erleben. 
 
Habe ich im Bericht des letzten Jahres noch die deutlich hohe Ausfallquote im Schutzdienst beschrieben, so 
kann dies im Berichtsjahr nicht mehr festgestellt werden, wie mir übermittelt wurde, waren die Teilnehmer mit 
der Helferarbeit auf der BSZS durchweg zufrieden. 
 
Die Meldezahl der BSZS 2010 war – wie fast zu erwarten – ebenfalls rückläufig. 
Wir müssen einfach zur Kenntnis nehmen, dass bei rückläufigen Zuchtbuchzahlen eine natürliche 
Korrelation mit den Vorführzahlen auf den Zuchtschauen und Körungen einhergeht. Dieser Rückgang kann 
dann auch nicht durch ausländische Teilnehmer aufgefangen werden. 
 
Bei der nachfolgenden Auflistung der Ergebnisse habe ich alle Hunde einbezogen, die in unserer 
Landesgruppe gezüchtet wurden, im Eigentum von LG-Mitgliedern stehen bzw. deren Halter LG-Mitglieder 
sind. 
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GHKL Rüden Reinhardt Meyer  
Sieger  Ober von Bad Boll Hans-Peter Rieker, Aichelberg 
V 11 Zerxis  Osterberger Land Halter: Rolf Petersen, Fockbek 
V 14 Yukan Gafieger Hof Halter: Nicole Meyer, Armstedt 
V 39 Natz Land Mecklenburg Züchter: Jaromin, Lütjensee 
V 76 Camillo Pallas Athene Marion Karp, Moorrege 
V 53 Tyson Emkendorfer Park Züchter: Hans-Jürgen Begier, Ellerdorf 
V 80 Aiko Buchholz-Hof Susanne Buchholz, Quickborn 
GHKL Hündinnen Erich Bösl  
Siegerin Chakira vom Pendler Wolfgang Meinen, Südbrookmerland 
V 34 Scala Brunnenstraße Martina Storjohann, Quickborn 
V 48  Nikkita Land Mecklenburg Züchter: Michael Jaromin 
V 79 Penny Aurum Zwinger Ralf Dangers, Seevetal 
JHKLRüden Bernd Weber  
Sieger Lennox Regina Pacis Matthias Schlick, Pfungstadt 
SG 6 Marko Langenbungert Halter: Nicole Meyer, Armstedt 
SG 28 Xyro Aurum Zwinger Ralf Dangers, Seevetal 
SG 34 Aexel Emkendorfer Park Hans-Jürgen Begier, Ellerdorf 
SG 36 Zasko Haus Burow Züchter: Berhold Burow 
SG 41 Jeck Wilhelmswarte Halter: Klaus Meyer, Armstedt 
SG 74 Kanto de Quevedo Halter: Michael Hansen, Quickborn 
JHKL Hündinnen Norbert Scharschmidt  
Siegerin Fenia de Los Madriles Rivas-Vaciamadrid (Madrid) 
SG 41 Bruni Emkendorfer Park Hans-Jürgen Begier, Ellerdorf 
SG 42 Babett Emkendorfer Park Hans-Jürgen Begier, Ellerdorf 
SG 66 Djenn du Val DÁnzin Hauke Clausen Idstedt 
SG 106 Xara Zisawinkel Carl-Heinz Scheffler, Stemmen 
JKL Rüden  Helmut König  
Sieger Dano Ostfr. Thingstätte Hinrich Meinen, Neu-Barstedt 
SG 46 Tom Mecklenburger Land Rolf Petersen, Fockbek 
SG 115 Zito Zisawinkel Andrea Schlenther, Schneverdingen 
JKL Hündinnen Leonhard Schweikert  
Siegerin Chira del Frutteto Ambrogio Verpelli, Gemusco 

Lombardone  
SG 5 Dascha Emkendorfer Park Züchter: Hans-Jürgen Begier 
SG 49  Dana Emkendorfer Park Züchter: Hans-Jürgen Begier 
SG 178 Tina Mecklenburger Land Michael Jaromin, Lütjensee 
SG 192 Daggi Emkendorfer Park Hans-Jürgen Begier, Ellerdorf  

  
 
Den Zucht-Wanderpokal 2010 gewinnt Hans-Jürgen Begier für die Bewertung SG 5 in der Jugendklasse 
mit seiner Hündin „Dascha aus dem Emkendorfer Park“. Herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen 
Ergebnis. 
 
Besonders erfreulich ist auch die Tatsache, dass Marion Karp mit ihrem Rüden „Camillo Pallas Athene“ 
und Ralf Dangers mit seiner Hündin „Penny Aurum Zwinger“ für die erbrachte TSB-Leistung am Freitag 
geehrt werden konnten, weil sie jeweils zu den TOP 10-Schutzdiensten gehörten. Hierzu herzlich 
Glückwunsch, die in die Vorbereitung investierte Zeit und Arbeit hat sich gelohnt. 
 
In diesem Zusammenhang bedanke ich mich auch bei den Lehrhelfern Andreas Bölke, Andreas Happel 
und Klaus Meyer, die sich wiederholt bereit erklärten, unsere Teilnehmer in den GHKL auf den 
Schutzdienst vorzubereiten. Auch für sie ein hervorragendes Ergebnis, vielen Dank auch euch. 
Ich appelliere an alle Teilnehmer in den GHKL der BSZS dieses Angebot der Vorbereitung zu nutzen. 
 
Erfreulicherweise können wir in diesem Jahr einen Universalsieger ehren. Barbara Seckerdieck mit ihrem 
selbst gezüchteten „Tycoon Arabrab“ erhält diese Auszeichnung. Das Team konnte auf der LGA mit 268 
Punkten Platz 12 und auf der LG-Zuchtschau die Bewertung Vorzüglich 7 erreichen. Herzlichen 
Glückwunsch, Respekt, macht weiter so. 
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Auf der Bundessiegerprüfung in Meppen konnte unsere Mannschaft leider nicht an das Vorjahresergebnis 
anknüpfen. 
 
Hier die weiteren Mannschaftsteilnehmer und ihre Ergebnisse : 
 
Pl. 1   Dylan v. Randegger Schloß Claudia Faller (LG Baden)  98/93/95 286 / V  
Pl. 30    Oberst op de Hyde Winfried Laß     95/85/92 272 / SG  
Pl. 63   Eremit v. Haus TTH Hans-Joachim Tamm    92/85/90 267 / G  
Pl. 92   Comanche v. Nordsturm Marco Brunn    87/80/90 257 / G  
Pl. 93   Randa v. Prälatenwald Udo König     95/72/90 257 / G  
Pl. 108   Hunter v. fixen Dutt Maike Clausen     71/88/80 239 / B  
Pl. 118   Lary v.d. Staatsmacht Dirk Stocks     77/84/Abbr.   / M 
 
Im Schutzdienst kam unser Lehrhelfer Felix von Sosen zum Einsatz. 
Allen Teilnehmern gratuliere ich recht herzlich. Auch wenn der eine oder andere sicherlich nicht zufrieden ist 
mit seinem erreichten Ergebnis, andere müssen es erst einmal besser machen. 
 
Körungen in der LG : 
Die 6 angesetzten Körungen konnten allesamt dank der sehr guten Vorbereitung der OG-Mitglieder und 
Körstellenleiter problemlos durchgeführt werden.  
 
 

gesamt davon davon zurück- nicht nicht insgesamt 
angekört wieder neu gestellt angekört wieder vorgeführt 

        angekört angekört         angekört     
                                        

I II I II I II                 
R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H 
                                        

50 90 3 11 16 39 1 2 34 51 2 9 - 4 - - - - 53 105 

 
In den Vorführzahlen auf den Körungen haben wir einen Rückgang zu verzeichnen, im Vorjahr 
wurden noch insgesamt 174 Hunde vorgeführt. 
 
Zur Vergabe von Körungen kann ich nur wiederholen, dass der Vorstand um eine gerechte Verteilung 
bemüht ist, wobei natürlich auch die Aktivität des OG-Zuchtwartes berücksichtigt wird. Ortsgruppen, deren 
Zuchtwarte keinen Jahresbericht abgeben und ständig an den jährlichen Zuchtwarttagungen fehlen, können 
dann auch keine Berücksichtigung finden. 
 
Ich erinnere an dieser Stelle erneut, dass die ausrichtenden OG´en sich bitte rechtzeitig mit den 
eingesetzten Lehrhelfern zwecks Terminabsprache für die vorgesehenen 2 Übungsschutzdienste in 
Verbindung setzen, damit diese Termin auch in der LG-Info veröffentlicht werden können. Nach 
Veranstaltungsende die Übersendung der Körliste mit den Ergebnisse an den LG-Zuchtwart und seine 
Vertreterin  nicht vergessen. 
 
Im vergangenen Jahr wurden mir Anfragen auf Erteilung einer Körortgenehmigung in eine andere 
Landesgruppe etwas lapidar auf meinem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Ich sperre mich grundsätzlich nicht gegen eine solche Genehmigung, möchte aber schon den Grund für den 
Körortwechsel wissen. Ich halte es von daher für einen angemessenen Umgang miteinander, wenn 
zumindest schriftlich ( wenn kein persönlicher Kontakt gewünscht wird ) dargelegt wird, warum der 
Körortwechsel beantragt wird. 
Eine hinterlassene Nachricht auf meinem Anrufbeantworter mit der Bitte, die Genehmigung zu schicken, 
halte ich für unangemessen.  
Aus gegebener Veranlassung weise ich deutlich darauf hin, dass Genehmigungen auf Körortwechsel vor der 
Veranstaltung beim zuständigen LG-Zuchtwart zu beantragen sind. Nachträgliche Körgenehmigungen erteile 
ich nicht. 
 
Chippen in der LG : 
Gemäß Beschluss der BV wurde mit Wirkung vom 1.1.2010 im SV das Chippen der Hunde eingeführt und 
löste damit die im Jahre 1971 eingeführte Identifikation des Hundes mittels Tätowiernummer ab. 
Aus meiner Sicht hat konnte das neue Verfahren problemlos umgesetzt werden und hat sich offensichtlich 
bewährt. 
Negativmeldungen wurden an mich nicht herangetragen. 
 
Ein Hinweis an die Zuchtwarte, ID-Beauftragten und Züchter. Das Chippen der Welpen muss bis spätestens 
zur 12. Lebenswoche erfolgt sein, diese Regelung gilt analog dem Tätowieren ohne Narkose. 
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Ammen- und Welpenvermittlung in der LG : 
Im Jahr 2010 wurden 3 Welpen bei einer Amme aufgezogen. 
 
Zuchtwarttagungen / Schulungen : 
Im Berichtsjahr wurde eine Zuchtwarttagung durchgeführt. 
Das Zuchtgeschehen der LG 01 des vergangenen Jahres wurde vorgestellt und diskutiert. 
Wir haben derzeit 38 Mitglieder, die im Besitz einer Zuchtwartlizenz sind.  
 
An dieser Stelle nochmals der Hinweis auf die Satzungsänderung, wonach die Wahl in die Ämter des Zucht- 
und Ausbildungswartes sowie des Sportbeauftragten künftig nur möglich ist, wenn das Mitglied im Besitz der 
entsprechend gültigen Lizenz ist. Bestandsschutz ist gewährleistet. 
Die Wahl in ein oben genanntes lizenziertes Amt ist auch dann möglich, wenn der Gewählte vor Annahme 
der Wahl verbindlich zusagt, innerhalb der Wahlperiode die Lizenz zu erwerben.  
Auf jeden Fall muss die Lizenz spätestens im Laufe der Amtsperiode erworben werden. 
 
Eine Schulung zum Erwerb der Zuchtwart-Lizenz ist bei entsprechender Nachfrage für 2011 geplant. 
 
Sitzungen Zuchtausschuss / Bundesversammlung : 
Im Berichtsjahr habe ich als LG-Zuchtwart an der Ausschusssitzung in Augsburg teilgenommen, weiterhin 
war ich an den beiden Bundesversammlungen als Delegierter anwesend und habe mein Votum im Sinne 
des Vereins und der LG-Mitglieder abgegeben und auch als Mitglied der Strukturkommission konnte ich 
mitwirken. 
 
Über die Ausschusssitzung habe ich ja bereits ausführlich in der Info und auf unserer Homepage berichtet. 
Hier nur noch einmal die wichtigsten Punkte.  
 
Wie jedes Jahr fand im April die Sitzung des Zuchtausschusses in Augsburg statt. Ich habe bereits in der 
LG-Info über die Ergebnisse ausführlich berichtet. 
Nachfolgend die wichtigsten Punkte dieser Sitzung: 
 

• Das Messen wird seit der Körsaison 2010 auf einer Maßplatte vorgenommen. Auf das Verhalten 
des Hundes beim Messen und Wiegen sollte geachtet werden. 

• Der Vereinszuchtwart weist daraufhin, dass eine gute Vorhandstruktur auch für den im 
Leistungssport geführten Hund von großer Wichtigkeit ist. Nur mit einer guten Vorhandstruktur 
können die dort wirkenden Belastungen ( z.B. bei den Sprüngen ) entsprechend abgefedert  
werden 

• Walter Hoffmann als Mitglied der Mental-Kommission stellt die Vorschläge der Kommission zur 
weiteren mentalen Überprüfung der Hunde auf Körungen vor. Es handelt sich lediglich um erste 
Vorschläge, die im Zuchtausschuss auch kontrovers diskutiert wurden.. 

• Dopingkontrollen wurden angesprochen. Der VDH führt solche Kontrollen lediglich bei den 
Windhunden statt. Bei allen anderen Rassen gibt es diese aus Kostengründen nicht. In unseren 
Bereich können derzeit keine effektiven Kontrollen durchgeführt werden. 

• Die HG hatte den Auftrag zu überprüfen, ob es eine Möglichkeit gibt, die Vergabe von 
Zuchtschauen zentral zu lösen. Hintergrund waren die Klagen aus der Mitgliedschaft, dass es 
durchaus Wochenenden gibt, an denen eine Überhäufung von Zuchtschauen stattfindet und sich 
dies negativ auf die Meldezahlen auswirkt. Hier konnte keine praktikable Lösung gefunden 
werden, es bleibt bei der bisherigen Verfahrensweise. 

• Die Bildauswahl für die Dezember-Zeitung wurde diskutiert. Eine Vielzahl der eingesandt Bilder 
muss aussortiert werden (unnatürlicher Stand, Hinterhand wirkt überwinkelt etc.). Einige 
Kollegen des ZA wurden beauftragt, Kriterien für die Bildauswahl zu definieren. 

• Ab dem Jahr 2011 wird ein Bundeslehrhelferteam eingerichtet 
 
Hier nun die wichtigsten Änderungen im Zuchtbereich, die auf der Bundesversammlung am 29./ 
30. Mai 2010 in Paderborn beschlossen wurden: 
 

• Keine Körverlängerung mehr für tragende oder säugende Hündinnen, dieser Passus wurde 
gestrichen. 

• Zuchtausschluss jetzt auch für Hunde mit mittlerer oder schwerer ED 
• Rüden bis zu 4 Jahren müssen künftig auf der BSZS nur 10 Nachkommen für eine NK-Gruppe 

stellen  
• Festlegung in der Zuchtordnung, dass Welpen frühestens ab dem 50. Lebenstag und spätestens 

bis zur 12. Lebenswoche gechippt sein müssen 
• die 70er-Jahresregelung für Richter bleibt bestehen 
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• der Beschluss „Universalsieger“ wird ausgesetzt, hier bedarf es noch entsprechender 
einheitlicher Regelungen 

• Zuständigkeit der ID-Beauftragten jetzt nach dem OG-Prinzip ( wie beim Zuchtwart ) 
 
 
Zuchtrichter- und Körmeistertagung : 
Im Jahr 2010 fand keine Tagung statt. 
Erfreulich, dass wir mit Marion Karp eine Zuchtrichter-Anwärterin bekommen haben und somit auch 
zukunftsorientiert in diesem Bereich, Nachwuchs auf den Weg bringen. 
Ich wünsche Marion für den weiteren Werdegang alles Gute. 
 
Züchterabzeichen : 
Im Berichtsjahr hat Barabara Seckerdieck, langjährige Züchterin und Zuchtwartin der OG Süderelbe, den 
Antrag auf Verleihung des Goldenen Züchterabzeichens eingereicht. 
Ich freue mich, diese Ehrung vornehmen zu dürfen und zolle Barbara Seckerdieck gleichzeitig meinen 
Respekt zu ihrer erfolgreichen züchterischen Tätigkeit. 
 
Vorschau 2011 : 
 
Mit Beginn der Saison 2011 wurden die langstockhaarigen Hunde in unser Zuchtgeschehen integriert, der 
bei der FCI hinterlegte Rassestandard ist bereits geändert, die Hunde sind damit für die Zuchtschauen und 
Körungen zugelassen. 
Die veranstaltenden OG´en für Zuchtschauen müssen jetzt insgesamt 16 Klassen ( 8 Klassen Stockhaar, 8 
Klassen Langstockhaar ) anbieten, eine Wahlmöglichkeit gibt es nicht. 
Von daher muss bedacht werden, dass die Durchführung der Veranstaltung mit nur einem Richter zeitlich 
sehr eng werden kann. 
 
Ich bedanke mich zum Abschluss meines Berichtes recht herzlich für die Zusammenarbeit, in diesen Dank 
schließe ich alle Mitglieder ein, die mich in irgendeiner Form bei meiner Tätigkeit als LG-Zuchtwart 
unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt meiner Vertreterin Gisela Kettner, die mir im Berichtsjahr nicht 
nur in der LG tatkräftig zur Seite stand, sondern auch während meiner Richtertätigkeit auf der BSZS in 
Nürnberg. 
 
Bernd Weber 
LG-Zuchtwart 
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Jahresbericht des LG-Ausbildungswartes für das Jahr 2010 
Jens-Peter Flügge 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des SV, 
 
mit diesem Bericht möchte ich Ihnen für das abgelaufene Jahr 2010 einen zusammenfassenden Rückblick 
über meine Tätigkeiten und das Ausbildungsgeschehen in der Landesgruppe liefern. 
 
Ich möchte es allerdings auch nicht versäumen, mich für die meistens mit den OG-Berichten eingegangenen 
Wünsche für den Jahreswechsel zu bedanken. 
 
Entnehmen Sie meinem Bericht bitte zunächst eine Zusammenfassung der überregionalen Veranstaltungen 
in chronologischer Reihenfolge. 
 
 
LG FCI – Ausscheidung 
 
Die LG FCI – Ausscheidung fand im abgelaufenen Jahr 2010 am 24. und 25. April bei hervorragenden 
Wetterverhältnissen in der OG Husum statt. Von den insgesamt 22 Startern konnten fünf Teams das 
Prüfungsziel aus unterschiedlichen Gründen leider nicht erreichen. 
 
Als Überraschungssiegerin dieser Veranstaltung ging Frau Maike Clausen mit ihrem Hunter vom fixen 
Dutt mit insgesamt 289 Punkten und der Note „Vorzüglich“ hervor. 
Die Plätze zwei und drei belegten die Herren Dirk Stocks mit seinem Lary von der Staatsmacht sowie 
Rene Zibler mit dem Rüden Dimo Gretkina Zahrada. 
 
SV – Bundes FCI 
 
Die Bundes FCI fand vom 26. bis 27.06.2010 in Neu Ulm in der LG 13 statt. Als Vertreter unserer 
Landesgruppe wurden Maike Clausen mit Hunter vom fixen Dutt, Dirk Stocks mit Lary von der 
Staatsmacht, Hans-Joachim Tamm mit Eremit vom Haus TTH und als Ersatzstarter Herr Winfried Laß 
mit Oberst op de Hyde gemeldet. Letztlich rutschte Herr Winfried Laß für Dirk Stocks in das Starterfeld. 
Leider konnten wir das geschlossene Mannschaftsergebnis aus dem Vorjahr nicht wiederholen. Allen drei 
Startern unterliefen in unterschiedlichen Abteilungen ein paar grobe Fehler.  
Trotz der ausbleibenden vorderen Platzierungen ist auch in dieser Veranstaltung das harmonische 
Miteinander als Team hervorzuheben. 
 
LG – Pokalkampf 
 
Am 20.06.2010 wurde der LG-Pokalkampf in der OG Elmshorn durchgeführt. Insgesamt wurden zwei Hunde 
in der Stufe SchH2 gemeldet und vorgeführt. Als Sieger ging hier Herr Ewald Behm mit seiner Veni v.d. 
Schiffslache mit 160 Punkten hervor. Bei 20 gemeldeten Teilnehmern und letztlich 19 vorgeführten Hunden 
in der Prüfungsstufe 3 gewann Herr Felix von Sosen mit Cleopatra von Di Caprio mit 181 Punkten. 
Gegenüber dem Vorjahr ist eine deutlich geringere Teilnehmerzahl ( 37 gemeldete Hunde) zu konstatieren. 
 
LG-Ausscheidungsprüfung / BSP 
 
Die Landesgruppenausscheidungssprüfung wurde im abgelaufenen Kalenderjahr von der OG Nortorf 
ausgerichtet. Am 21./22.08.2010 hatten sich insgesamt 27 Teilnehmer gemeldet, von denen sich letztlich 25 
Hundeführer der Aufgabe stellten. Auch hier bleibt festzustellen, dass sich die Teilnehmerzahl gegenüber 
dem Vorjahr deutlich verringert hat. 
Als Sieger dieser Veranstaltung ging Herr Hans-Joachim Tamm mit seinem Eremit vom Haus TTH mit 289 
Punkten hervor. Besonders hervorzuheben bleibt, dass Herr Tamm mit der Hündin Falka vom Haus TTH  
(Ersatz BSP für Eremit) mit einer Punktzahl von 287 auch den Vizesieger stellte. 
Darüber hinaus konnten sich nachfolgend aufgeführte Hundeführer mit ihrem Hund für die Teilnahme an der 
BSP in Meppen qualifizieren: 
 
Rene Zibler   Dimo Gretkina Zahrada   286 Pkte 
Udo König   Randa vom Prälatenwald   281 Pkte 
Marco Brunn   Comanche vom Nordsturm   280 Pkte 
Dirk Stocks   Lary von der Staatsmacht   277 Pkte 
Winfried Laß   Oberst op de Hyde    276 Pkte 
Maike Clausen   Hunter vom fixen Dutt   276 Pkte (Ersatz) 
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Da Herr Rene Zibler seinen Hund aus Krankheitsgründen vor der BSP zurückzog, konnte die Ersatzstarterin, 
Frau Clausen, in Meppen zum Einsatz kommen. 
Anders als im vorangegangenen Jahr ist es uns nicht gelungen, in der Mannschaftswertung einen der 
vorderen Plätze zu belegen. 
 
LG – Fährtenhundprüfung 
 
Am 26.09.2010 wurde in der OG Hanerau – Hademarschen die diesjährige LG-Fährtenhundausscheidung 
durchgeführt. Auch in diesem Jahr hatten sich wie im Jahr 2009 13 Teilnehmer für diese LG-Entscheidung 
gemeldet, so dass lange Zeit nicht feststand, ob wir das gesamte Wochenende oder nur den Sonntag zur 
Durchführung benötigen würden. 
Aus den Erfahrungen der letzten zwei Jahre bleibt festzuhalten, dass die Teilnehmerzahl 13 als absolutes 
Maximum für die Ausrichtung an einem Tag nicht überschritten werden darf. 
Als Siegerin dieser Veranstaltung ging Frau Roswitha Dannenberg mit ihrer Hündin Tessa vom Liegnitzer 
Hof mit 97 Pkt (V) hervor. Frau Dannenberg qualifizierte sich somit direkt für die  
Bundes-FH in Falkenrehde (LG 02). 
 
Bundesfährtenhundprüfung 
 
Die Bundesfährtenhundprüfung wurde am ersten Novemberwochenende 2010 in Falkenrehde (LG Berlin-
Brandenburg) durchgeführt. Unsere Landesgruppe hatte das Glück, an dieser hervorragend organisierten 
Veranstaltung mit zwei Teilnehmern starten zu dürfen. Neben der bereits als LG-Siegerin gesetzten Frau 
Dannenberg wurde der LG-Vizesieger, Herr Peter Maaß mit seinem Kiran vom Schmiedegarten vor der 
Veranstaltung hinzu gelost. 
Nachdem es Frau Dannenberg gegenüber vielen anderen Teilnehmern gelang, das Prüfungsziel (76 / 70 
Pkte) zu erreichen, gelang es Herrn Peter Maaß zum wiederholten Mal, sich mit Ergebnissen von 
93 und 100 Punkten für die VDH Deutsche Meisterschaft der Fährtenhunde zu qualifizieren. 
Für diese im Jahr 2011 stattfindende Veranstaltung wünschen wir Herrn Maaß viel Glück. 
 
Erfreulich bleibt festzustellen, dass es im abgelaufenen Jahr 2010 erneut zu einer Berufung eines 
Leistungsrichters unserer LG zu einer Bundesveranstaltung geführt hat. Herrn Dirk Stocks ist es anlässlich 
der Bundes-FH gelungen, Hundeführern und Gästen in seiner gewohnten Art nachvollziehbare Ergebnisse 
zu vermitteln. Zu dieser hervorragenden Leistung einen herzlichen Glückwunsch. 
 
Zusammenfassung der überregionalen Veranstaltungen 
 
Alle aufgeführten Veranstaltungen wurden auf der LG-Homepage ausführlich dargestellt.  Festzustellen 
bleibt, dass zu den Leistungsveranstaltungen zum Teil deutlich weniger Hunde gemeldet wurden, als im 
Vorjahr. Da die Teilnehmerzahlen im Jahr 2009 als überdurchschnittlich anzusehen waren, besteht noch 
kein Grund zur Besorgnis. Ich werde die Entwicklung aber weiterhin im Auge behalten. 
Allen ausrichtenden Ortsgruppen kann eine hervorragende Organisation bescheinigt werden, für die einmal 
ein besonderer Dank ausgesprochen werden muß. 
Danken möchte ich in diesem Zusammenhang auch meinen Leistungsrichterkollegen, den Lehrhelfern und 
den Fährtenlegern, die zum Gelingen der jeweiligen Veranstaltung beigetragen haben. 
 
Ich möchte in meinem Bericht aber auch an alle Ortsgruppen und deren Verantwortliche appellieren, sich 
über die Möglichkeit zur Durchführung einer solchen Veranstaltung Gedanken zu machen. 
Die Bewerber für LG-Veranstaltungen sind rar. 
 
Pokalkämpfe 
 
Im Berichtsjahr wurden insgesamt vier Terminschutzanträge für Pokalkämpfe an mich gerichtet. Bei einem 
dieser Pokalkämpfe handelte es sich um einen reinen Schutzdienstpokal. 
Wie im vergangenen Jahr haben mich nicht alle Ergebnislisten dieser Veranstaltungen erreicht. Ich möchte 
die Verantwortlichen noch einmal daran erinnern, nach Ende der Veranstaltung eine Ausfertigung der 
Ergebnisliste an mich zu senden. 
 
Anträge Hundeführersportabzeichen 
 
Insgesamt sind im Berichtsjahr 10 Anträge zur Erlangung eines Sportabzeichens bei mir zur Prüfung 
eingegangen. Bei einigen der eingereichten Anträge wurden  gleich mehrere Abzeichen beantragt. Im 
Einzelnen wurden nach Prüfung an die HG weitergeleitet: 
 
2 x Bronze, 5 x Silber, 3 x Gold, 2 x Ges HF-Abz., 1 x WUSV 1 
 
Ich gratuliere allen Antragstellern zu ihren Abzeichen. 
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Leistungsrichterwesen  
 
Der Landesgruppe standen im Berichtsjahr 2010 insgesamt 10 Leistungsrichter zur Verfügung. Nach den 
Abgängen von Frau Astrid Gätje und Herrn Helmut Pankraz zum Jahresende 2009, wurde durch einen 
Beschluss der Bundesversammlung im Mai 2010 auch entschieden, dass die 70 er Regelung weiterhin 
Bestand hat und somit auch Herr Peter Pruehs als Leistungsrichter ausscheiden musste. 
 
In der Ausbildung zum SV-Richter befinden sich derzeit unter meiner Verantwortung insgesamt 6 Bewerber. 
Herr Andreas Böhlke hat im November 2010 seine Abschlußübung absolviert. Das Ergebnis liegt bei 
Berichtsfertigung noch nicht vor. 
Frau Roswitha Dannenberg hat im Juni 2010 ihre Eignungsübung bestanden und seit dieser Zeit schon 2 
von 5 geforderten Anwärterübungen abgeleistet und bestanden. 
Durch den LG Vorstand wurden in diesem Jahr die Bewerbungen zum LR-Anwärter  der Herren   Axel Hink 
und Udo König befürwortet, so dass ab dem Jahr 2011 mit deren Ausbildung begonnen werden kann. 
Als Obedience-Richterin  absolvierte Frau Barbara Seckerdieck in diesem Jahr ihre Abschlussübung 
im Begleithundeteil. Für ihren Abschluss muß sie sich noch einigen weiteren Prüfungen bei VDH Richtern 
stellen. Auch hier ist jedoch in Kürze mit einem erfolgreichen Abschluss zu rechnen. 
Frau Britta Krauskopf konnte als Bewerberin für den Agility Bereich ebenfalls im Juni 2010 ihre 
Eignungsprüfung erfolgreich absolvieren. Aus Erfahrung ist zu vermuten, dass die Ausbildung mindestens 
das gesamte Jahr 2011 in Anspruch nehmen wird. 
 
Statistik 
 
Im Berichtsjahr 2010 wurden durch die HG insgesamt 3725 Prüfungen geschützt. Das beinhaltet alle OG-, 
LG- und Bundesveranstaltungen. 
Im Vergleich dazu die Aufstellung der Jahre davor:  
2009 = 3914, 2008 = 3993, 2007 = 4006, 2006 = 4070, 2005 = 4312 
 
Von den geschützten Prüfungen wurden im vergangenen Jahr 3256 durchgeführt. Auch hier der Vergleich 
zu den Jahren davor: 
2009 = 3572, 2008 = 3634, 2007 = 3643, 2006 = 3642, 2005 = 3840 
 
Erneut bleibt festzustellen, dass ein Rückgang der termingeschützten und tatsächlich durchgeführten 
Prüfungen im Vergleich zu den letzten Jahren zu verzeichnen ist. 
 
In der Landesgruppe 01 wurden im vergangenen Jahr 173 OG-Prüfungen termingeschützt. Im Vergleich 
hierzu wiederum die Anzahl der letzten Jahre: 
2009 = 189, 2008 = 168, 2007 = 180, 2006 = 175, 2005 = 199 
 
Durchgeführt wurden von diesen geschützten Prüfungen insgesamt 143. (2009 = 174 ,2008 = 155, 2007 = 
165, 2006 = 144, 2005 = 175) 
Anhand der Zahlen ist eindeutig festzustellen, dass im Jahr 2010 eine deutlich geringere Anzahl an 
Prüfungen stattgefunden hat, als im Jahr zuvor 
 
Insgesamt bleibt festzustellen, dass die Anzahl der vorgeführten  Deutschen Schäferhunde im Vergleich zum 
letzten Jahr ebenfalls rückläufig ist. 
Hier die Zahlen im Einzelnen: 
 
 DSH           andere Rassen 
SchH 1 – 3 411        44        
IP 1 – 3   32          2 
FH 1   16          7 
FH 2   60         15 
FPr 1 – 3  27          6 
B 1 – 3     3          8  
BH  227         17 
AD   153        145 
StP 1     1          0 
SchH A     0          0 
 
 
Die Ausfallquote der vorgeführten Schutzhunde lag in diesem Jahr bei 14,7 % und ist damit im Vergleich 
zum Vorjahr (17,8 %) leicht gesunken. 
Mit diesem Ergebnis liegt die Landesgruppe 01 etwas unter dem Bundesdurchschnitt von 15,9 %. 
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Schlußbemerkungen 
 
Zum Abschluss meines Berichtes möchte ich mich bei allen Ausbildungswarten, Helfern, Prüfungsleitern und 
insbesondere bei den aktiven Hundeführern für ihr Engagement und ihre Einsatzbereitschaft recht herzlich 
bedanken. 
Ein besonderes Dankeschön gilt meinen Leistungsrichterkollegen für eine überwiegend vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. 
Ferner möchte ich es nicht versäumen, den Ortgruppen zu danken, die sich bereit erklärt hatten, eine LG-
Veranstaltung durchzuführen. Nach meinem Empfinden ist es allen Ortgruppen gelungen, hervorragende 
Prüfungsbedingungen zu schaffen, bei denen sich die Teilnehmer und auch die Gäste wohl fühlten. 
 
Obwohl eine Bewerbungsfrist bis November 2010 für das Ausrichten von Leistungsveranstaltungen durch 
Ortsgruppen festgeschrieben ist, haben sich bisher lediglich zwei Bewerber für den LG Pokalkampf 2012 
gefunden. Ich möchte die Verantwortlichen der OG’en bitten, sich noch einmal mit diesem Thema zu 
beschäftigen und die Möglichkeit einer Übernahme solch einer Veranstaltung zu prüfen. 
Ich möchte es in diesem Bericht auch nicht versäumen, mein Bedauern über das Fehlen von etwa 30 
Ausbildungswartberichten aus den Ortsgruppen zu äußern. Die betreffenden Ausbildungswarte mögen bitte 
bedenken, dass auch ich einen Gesamtbericht erstellen und an den Vereinsausbildungswart senden muss. 
Hierfür sind die OG-Berichte zur Auswertung zwingend erforderlich. 
 
Das zweite Jahr meiner Amtszeit ist abgelaufen. Die Arbeitsabläufe in diesem Amt haben sich für mich zum 
Positiven entwickelt.  
Auch wenn von mir und dem LG-Vorstand nach sachlichen Gesichtspunkten getroffene Entscheidungen für 
den Außenstehenden nicht immer sofort nachvollziehbar sein sollten, bitte ich die Kritiker zukünftig darum, 
sich vorher über die Hintergründe dieser Entscheidungen zu informieren, bevor man andere Mitglieder der 
Landesgruppe mit Fehlinformationen beeinflusst. 
 
Auf Telefonterror und Anrufe mit drohendem Inhalt durch Mitglieder der Landesgruppe bei unbequemen 
bzw. z. B. negativen Personalentscheidungen kann ich jedoch verzichten. Unser gemeinsames Ziel sollte 
der Hundesport bleiben.  
 
Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen und Amtsinhabern für konstruktive Mitarbeit und Kritik. 
Für das Jahr 2011 wünsche ich uns allen weiterhin eine gute Zusammenarbeit und jedem den erhofften 
Erfolg mit seinen Vierbeinern.  
 
Jens-Peter Flügge  
(LG-Ausbildungswart) 
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Jahresbericht des stv. LG-Ausbildungswartes für 2010 
Axel Hink 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, hallo Sportsfreunde, 
 
zunächst möchte ich mich für die mir übersandten Weihnachts-und Neujahrswünsche recht herzlich 
bedanken. Möge das kommende Jahr für uns alle ein gesundes und erfolgreiches Jahr werden. 
 
Meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen darf ich für die konstruktive Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr danken. 
 
Besonders aber möchte ich mich bei meinen Lehrhelferkollegen für ihren Einsatz im Sinne unserer 
Landesgruppe recht herzlich bedanken. Eingesetzt waren wir auf Leistungsveranstaltungen, auf Körungen, 
auf LG-Helferschulungen und standen ansonsten bei Bedarf immer mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Die im Jahr 2010 angesetzten LH-Treffen wurden bei reger Beteiligung des LH-Teams durchgeführt. Auf 
diesen Treffen wurden aktuelle Themen besprochen und bereits stattgefundene Veranstaltungen 
nachbereitet. 
 
Im Laufe des Jahres haben sich zwei Veränderungen im LH-Team eingestellt. 
Zum einen ist der Ausweis von Björn Jäger nicht verlängert und an die Hauptgeschäftsstelle zurückgesandt 
worden. 
Zum anderen begrüßen wir als neuen Lehrhelfer Yancho Kostov, der Anfang des Jahres zum Lehrhelfer 
ernannt wurde. Für seine Tätigkeit als Lehrhelfer im Sinne unserer Landesgruppe wünsche ich ihm viel 
Erfolg und das nötige Fingerspitzengefühl. 
Somit besteht der derzeitige Kader aus: 
 
Andreas Bölke 
Bernhard Flinks 
Jürgen Grünwald 
Andreas Happel 
Klaus Meyer 
Felix von Sossen 
Yancho Kostov 
Axel Hink 
 
Die durchgeführten LG-Helferschulungen wurden auch in diesem Jahr gut angenommen. 
Viele Teilnehmer wurden durch unsere Lehrhelfer beschult. 
Den jeweiligen Ortsgruppen danke ich für die Ausführung dieser Veranstaltungen. 
 
Ferner erhielten wir vom Vereinsausbildungswart eine Einladung zur Lehrhelfersichtung für den Einsatz auf 
Bundesveranstaltungen. 
An dieser Sichtung nahm aus unserem Team Felix von Sosen teil. Felix konnte mit seiner gezeigten 
Leistung überzeugen und wurde für die Bundessiegerprüfung in Meppen nominiert. 
Nach dem Probeschutzdienst wurde Felix zunächst als Ersatzhelfer eingeteilt. Nach der Verletzung des 
Helfers im ersten Teil wurde Felix dann eingesetzt und konnte noch einen Großteil der Veranstaltung 
figurieren. 
Meinen Respekt für seine gezeigte Leistung. 
 
Auch im kommenden Jahr werden wir erneut LG-Helferschulungen anbieten und durchführen. 
Zusätzlich werden wir Anfang des Jahres ein reines Helferseminar als Sichtungsseminar durchführen. 
Ziel soll es sein, geeignete Helfer zu finden, die dann in die Ausbildung zum Lehrhelfer geführt werden. 
 
Die Termine und Veranstaltungen werden rechtzeitig im Terminplaner auf der Homepage unserer 
Landesgruppe erscheinen. 
 
Zusammenfassend war das Jahr 2010 ein arbeitsintensives Jahr, welches mit Höhen und Tiefen bestückt 
war. 
 
Mit sportlichen Gruß 
 
Axel Hink 
(stv. LG-Ausbildungswart) 
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Jahresbericht des LG-Jugendwarts für das Jahr 2010 
Klaus Meyer 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportskolleginnen und Kollegen, liebe Jugendliche und Junioren, 
 
 
bevor ich mit meinen eigentlichen Ausführungen über das hinter uns liegende Berichtsjahr beginne, möchte 
ich mich vorab erst einmal für die, bei mir so zahlreich eingegangenen Wünsche zum zurückliegenden 
Weihnachtsfest bzw. zum Jahreswechsel für mich und meine Familie recht herzlich bedanken. 
 
Geprägt war das Jahr 2010 in erster Linie sicher wieder durch die größeren  
Landesgruppenveranstaltungen, respektive durch die Hauptvereinsveranstaltung über die ich nun in 
zeitlicher Abfolge berichte. 
 
Am 05.05.2010 richtete die Ortsgruppe Barmstedt unter der Leitung ihres OG- Vorsitzenden Herrn Reiner 
Flathmann die LG-J&J- Ausscheidung aus. Bei eher bescheidenen äußeren Bedingungen wurden unter den 
gestrengen Augen unseres Leistungsrichters Herrn Felix Streck der durch den LG-Lehrhelfer Herrn Andreas 
Bölke unterstützt wurde, die Platzierungen festgelegt und letztlich auch die „Fahrkarten“ zur Deutschen 
Jugend- und Juniorenmeisterschaft in Meppen vergeben. Die Starter im Bereich Agility wurden auf Grund 
der geringen Meldezahl mittels einer Sichtung durch die Landesgruppe 01 ausgewählt. 
Qualifizieren konnten sich auf Grund ihrer gezeigten Leistung im  
SchH- Bereich: 

- Claudia Spindler mit Caju von den Wannaer Höhen  
- Marcel Mannebach mit Mona von den Wannaer Höhen 

Im Agility- Bereich:  
- Jasmin Behrens mit Angy von Werners Meute 
- Katharine Puff mit Rikke von der Ehrfelder Hölzung 

 
Das Sommercamp richtete zum wiederholten Mal die Ortsgruppe Bredstedt in der Zeit vom 11.07. bis zum 
17.07.2010 in gewohnter Souveränität aus. Auch hier meinte der Wettergott es wieder nicht allzu gut mit 
uns, so dass bereits nach der ersten Nacht sämtliche Zelte unter Wasser standen. Das wiederum tat der 
guten Laune und der super Stimmung keinen Abbruch. Auf dem weiteren Programm standen unzählige 
Unternehmungen und Aktivitäten rund um den Hund. Mit voller Begeisterung und einer beispiellosen 
Disziplin wurde alles von den Jugendlichen angenommen (ich erwähne nur „LSD“ was so viel bedeutet wie 
Lokus-Schrupp-Dienst uvm.) Bedanken möchte ich mich nochmals bei allen Beteiligten die zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beigetragen haben, besonders jedoch bei Frau „Greten“ Fiehring, Frau Saskia Laube 
und Herrn Michael Puff.  
 
Sicherlich das Highlight des Jahres war dann die Deutsche Jugend- und Juniorenmeisterschaft  
die in der Zeit vom 22. bis zum 24.05.2010 in Meppen ausgetragen wurde. 
Die Landesgruppe Waterkant schaffte es ein absolut professionelles Gelände zur Verfügung zu stellen und 
lies auch im organisatorischen Bereich keinerlei Wünsche offen. 
Unsere ca. 35-köpfige Gruppe aus Startern und Schlachtenbummlern zeigte sich von Anfang an als 
verschworene Einheit in der Stimmung genauso wie der Spaßfaktor ganz groß geschrieben wurde. 
 
Ein wirklich super Ergebnis wurde im Bereich Agility  
von Jasmin Behrens mit Angy von Werners Meute sowie Katharine Puff mit Rikke von der Ehrfelder 
Hölzung belegt. Ich gratulierte nochmals herzlich zum Erreichen des 1. Platzes! 
 
Im Bereich Leistung konnte Claudia Spindler mit Caju von den Wannaer Höhen den 20. Platz belegen, 
Marcel Mannebach mit Mona von den Wannaer Höhen hatte bedauerlicherweise Pech und musste mit 
seiner Hündin verletzungsbeding im Schutzdienst ausscheiden. 
 
Im Bereich Schau führte Svenja Szafranski sehr professionell in der Jugendklasse Hündinnen SG 5 und 
Gebrauchshundeklasse Rüden V7. 
 
Die Ortsgruppe Nützen richtete am 29.08.2010 die Landesgruppen Jugend- und Juniorenschau aus. Die 
Schauleiterin Frau Karen Rang nebst dem Ortgruppenvorsitzenden Herr Werner Biselli verzeichneten, bei 
wiederum schlechten Wetter, die stattliche Meldezahl von 65 Hunden, die mit ihren Haltern teilweise weite 
Anreisen auf sich nahmen um sich in einem hochklassigen Feld zu messen. 
 
Das Landesgruppen- Zeltlager fand dann vom 03.09. bis zum 05.09.2010 in der Ortsgruppe Bargfeld- 
Stegen satt. Eine frohgelaunte Runde von ca. 30 Jugendlichen hielt die Jugendwartin Frau Carrie Engelke 
und den Vorsitzenden Herrn Erwald Hack nebst ihrem Team mächtig „auf Trapp“. Resümierend lässt sich 
über diese letzte offizielle Landesgruppenveranstaltung aber sagen, dass diese, ebenso wie die 
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vorangegangenen ein  voller Erfolg waren und wieder einmal bewiesen wurde das hier eine verschworene 
und tolle Gemeinschaft von Jugendlichen und Junioren zusammengewachsen ist. 
Eine Tatsache die mich mehr als glücklich macht und mir zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Ebenso 
meine Bemühungen, sowie die aller Helfer, denen mein ganz besonderer Dank gilt, belohnt wurden und 
mich immer wieder erneut anspornt. 
 
Langfristig sehe ich unseren Nachwuchs auf solide Beine gestellt und in die richtige Richtung geleitet zu 
haben. Zudem kann ich mit Freude sagen, dass es wohl einzigartig in meiner Laufbahn als Landesgruppen- 
Jugendwart ist. dass ich in dem diesjährigen Bericht keinerlei Tadel aussprechen muss und ich noch nicht 
über ein so harmonisches Berichtsjahr schreiben durfte. Mögen doch noch viele derart schöne Jahre vor uns 
liegen. 
 
Mein Dank gilt natürlich den Sponsoren der Jugend, die sich abermals mit großzügigen Zuwendungen 
einbrachten. Zwei Personen möchte ich an dieser Stelle aber doch namentlich nennen. Zum Ersten, Herrn 
Carsten Rumpf, der die Trainingsanzüge in diesem Jahr spendete. Und zum Zweiten Herrn Hans- A. 
Schultz, der zusagte wieder einmal die Fahrkosten zur DJJM nach Meppen zu übernehmen. Ich hoffe, dass 
trotz der gestiegenen wirtschaftlichen Probleme, uns die so treuen Sponsoren wie Hans-A. Schultz sowie 
Carsten Rumpf noch lange erhalten bleiben.  
 
Ebenso danke ich aber auch den vielen, vielen ehrenamtlichen Helfern aus allen Bereichen ohne die diese 
Aufgaben auf keinen Fall hätten bewältigt werden können. 
 
Abschließend wünsche ich allen großen und kleinen Sportskollegen und Mitstreitern ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2011, in dem alle ihre gesteckten Ziele in Erfüllung gehen mögen und freue mich jetzt 
schon auf die vor mir liegenden Aufgaben und Aktivitäten mit „meinen Zwergen“. 
 
 
Klaus Meyer, Landesgruppen- Jugendwart 
 
mit sportlichem Gruß 
 
Klaus Meyer  
(LG- Jugendwart)  
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Jahresbericht des LG-Sportbeauftragten für 2010 
Marlis Hentrop 
 

Meine sehr verehrten Damen und Herren,  
 
hier mein allgemeiner Rückblick aus der Sparte Agility. 
 
In diesem Jahr lagen mir 21 Jahresberichte zur Auswertung vor, denen ich entnehmen konnte, dass es 10 
Sportbeauftragte in den Ortsgruppen gibt. Wir haben insgesamt 118 Agility-Sportler in den Ortsgruppen, 
davon 9 Junioren und 28 Jugendliche dazu kommen einzelne Sportler ohne Ortsgruppenangehörigkeit. 
Leider haben nicht alle Ortsgruppen die Jahresberichte abgegeben! 
 
Die Landesgruppe verfügt derzeit über 33 Agility-Übungsleiter Sport davon 9 Übungsleiter die keiner 
Ortsgruppe angehören. 
Die Anfrage zur Verlängerung der Übungsleiterlizenz Sport war sehr groß, so dass wir im vergangenen Jahr 
2 Seminare anbieten konnten, 20. Juni und 31. Oktober 2010. Beide Seminare waren für die Verlängerung 
sowie Auffrischung der Übungsleiterlizenz Sport ausgebucht. Die Anzahl der Teilnehmer ist auf 10 Personen 
begrenzt.  
 
Im Jahr 2010 fanden laut Turnierkalenderplanung 10 Turniere in unserer Landesgruppe statt, die von den 
SV Ortsgruppen durchgeführt wurden. Das Angebot der Turniere von anderen VDH Verbänden in 
Hamburg/Schleswig Holstein ist sehr groß, so dass fast jedes Wochenende von Januar (Hallenturniere) bis 
November ein Turnier besucht werden kann. 
Seit 2010 haben wir als Leistungsrichteranwärter für den Agility- Bereich, Frau Britta Krauskopf.  
 
Im Obedience Bereich sind 19 Sportler gemeldet davon 18 Erwachsene und 1 Jugendlicher. Wir haben 
derzeit 3 gemeldete Ortsgruppen wo Obedience aktiv ausgeführt wird. Am 12. September konnte ich mit 
Hilfe von Frau Doris Schrader einen „Workshop Obedience“ in der SV OG Wedel durchführen, der von den 
Teilnehmern sehr gut angenommen wurde. Die Ortsgruppe HH Süderelbe plant im Herbst 2011 eine 
Obedience Prüfung.  
 
Das Landesgruppenausscheidungsturnier der Jugend- und Junioren fand am 02. Mai 2010 in der SV 
OG Barmstedt statt. Die Agilitymannschaft setzte sich zusammen:  
 
A 1 
1. Platz  Jasmin Behrens  mit Angy von Werrros Meute, 
  Nadine Behrens  mit Alpha vom Schütterberg 
  Katharine Puff   mit Rikke von der Ehrfelder Hölzung 
A 2 
1. Platz  Laura Grage   mit Berry 
2. Platz  Marcel Gottschalk  mit Gina 
 
A 3 
1. Platz  Joana Grage   mit Ayla vom wilden Enog 
 
A 2 Mini 
1. Platz  Laura Grage   mit Jette 
  Joana Grage   mit Titus 
 
Die Deutsche Jugend- und Juniorenmeisterschaft fand dann am 21. – 24.Mai 2010 in Meppen statt. 
 
„Ein herausragendes Ergebnis“ 
1. Platz in der Agility-Mannschaftssieger für die Landesgruppe 01  
vertreten durch: 
Platz 3  Jasmin Behrens  mit Angy von Werros Meute  
Platz 8  Katharine Puff   mit Rikke von der Ehrfelder Hölzung. 
 
Euch Allen nochmals herzlichen Glückwunsch nachträglich. 
 
Dann folgte am 01. August 2010 das Landesgruppen-Ausscheidungsturnier für die BSP der DSH in der 
SV OG Bredstedt. Mein Dank geht an Ariane Thomsen und ihr Team, die dieses hervorragend für unsere 
Starter ausgestatten hatten.  
Wir hatten nur 3 DSH die sich für die BSP qualifizieren konnten. 
 
1. Platz  Gerhard Bargholz   mit Aska vom Kupferhof 
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2. Platz  Joana Grage   mit Ayla vom wilden Enok 
3. Platz  Ariane Thomsen   mit Gil von den Ost-Katonen 
Sie lieferten sich einen erbitterten Dreikampf. 
 
So fuhren wir am 16. September 2010 in guter Stimmung mit 3 Startern zur BSP nach Meppen. 
Unsere Mannschaft der Landesgruppe 01 konnte hier den 11. Platz erringen. 
In der Einzelbewertung machte den: 
28. Platz Gerhard Bargholz   mit Aska vom Kupferhof 
63. Platz Joana Grage    mit Ayla vom wilden Enok 
65 Platz Ariane Thomsen  mit Gil von den Ostkantonen. 
 
Somit bekommt Herr Gerhard Bargholz in diesem Jahr das zweite Mal In Folge (2009/2010) die Ehrentafel 
überreicht - er ist der „Beste Hundeführer der LG 01“ im Agilitybereich.  
Auch hier, „Allen Startern“ nachträglich einen herzlichen Glückwunsch. 

 
Am 04. und 05. Dezember 2010 konnte auf VDH-Meisterschaft in Thalfang  sich auf  
Platz 16 Kathrin Voß (Terletzki) mit ihrer Malinoishündin Beauty platzieren.  
„Herzlichen Glückwunsch“ 

 
Ich möchte mich noch einmal bei allen bedanken, die mich tatkräftig unterstützten und wünsche mir auch 
weiterhin eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
Marlis Hentrop 
LG Sportbeauftragte 
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Jahresbericht des LG-Kassenwarts für 2010 
Evelyn Ipsen 
 
Bericht wurde als Tischvorlage auf der Delegiertentagung ausgelegt.                         
 

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.10 bis 31.12.10   Geschäftsjahr Vorjahr 
 

Konto       Bezeichnung       Euro                           Euro 

 

                  

   Umsatzerlöse 
 

8000       OG-Pauschale 5.880,00 6.125,00 

8010       Auslagenpauschale HV 6.466,20 6.623,52 

8030       Info-Anzeigen 3.465,00 3.590,00 

8040       Terminschutzgebühren 2.568,20 3.077,90 

8090       Sonstige Einnahmen (Ausl.-Ersatz HV, Spenden etc.)    4.151,68   2.917,34 

8500       Provision          0,00        99,74 

 gesamt      22.531,08          22.433,50  

 

              Aufwendungen 

 

4380      Beiträge             -55,00     -55,00 

4400      Tagungen HV -9.321,90 -7.111,12 

4401      Spende HV -0,00 -100,00 

4412      LG-Vorstandssitzungen -1.716,15 -2.557,12 

4420      Zuchtveranstaltungen -765,55 -1.660,10 

4430      Leistungsveranstaltungen -2.801,99 -3.651,70 

4435      Aufwandentschädigung Fährtenleger -1.176,50 -1.114,10 

4440      Jugendveranstaltungen -1.848,70 -2.119,05 

4450      Helferschulungen -562,80 -434,70 

4460      Sportbeauftragtenveranstaltungen -951,32 -967,75 

4470      Teilnehmerkostenerstattung -2.200,00 -3.050,00 

4480       Rettungshundewesen -95,00 -127,05 

4830      Abschreibung  Büroeinrichtung -161,00 -161,00 

              Abschreibung  GWG/Chiplesegeräte -0,00 -2.299,91 

4900      Sonstige Kosten -1.792,26 -2.237,00 

4910      Porto -175,22 -172,65 

4920      Telefon -182,88 -223,00 

4930      Bürobedarf      -304,89  -435,31 

4970      Nebenkosten des Geldverkehrs           -0,00           - 3,00  

 -24.111,16 -28.479,56 

                

            Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 

2500     Außerordentl. Erträge (Erstattg. HG Chiplesegeräte) 1.149,96 -,00 

2650     Zinsen      476,21                  855,25 

0000    Gewinn  46,09  
              

            

 
Evelyn Ipsen, LG 1 - Kassenwart 
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Bilanz zum 31. Dezember 2010 

                              

Aktiva 

 
Konto         Bezeichnung      Geschäftsjahr Euro 

 

                   andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

0420           Büroeinrichtung            Wert 1.1.2010               486,-- 

                                                           Abschreibung 2010    - 161,-- 325,-- 
  

 

                    Wertpapiere des Anlagevermögens 

0535           Sparbuch Sparkasse Holstein  8.870,92 

0537           Sparbuch Sparkasse Holstein 31.609,79 

 

                   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

1410           Forderungen 605,-- 

 

                   Guthaben bei Kreditinstituten 

1210           Sparkasse # 19299     2.909,15 

Summe Aktiva 44.319,86 

 

 

 

Passiva 
 
                  Anfangskapital 

0880          Kapital 40.703,77 

 

                  Gewinn/Verlust 

0000          Gewinn 46,09 

 

                 Rechnungsabgrenzung 

0990          Passive Rechnungsabgrenzung     3.570,-- 

Summe Passiva 44.319,86 
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Jahresbericht des LG-RH-Beauftragten für 2010 
Bärbel Dreisow 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

das Jahr 2010 war zu Beginn von meiner Erkrankung überschattet, so dass ich erst Ende Mai meine 
offizielle Tätigkeit als LG-RH-Beauftragte wieder aufnehmen konnte. Somit war fast ein halbes Jahr 
verstrichen, wo ich mich gezielt einbringen konnte. Trotzdem habe ich meine Ziele nicht aus den Augen 
verloren und kontinuierlich an den Vorbereitungen zum LG-Pokalkampf der Rettungshunde und RH-
Übungsleiterlizenz  gearbeitet.  
 
RH-Situationsbericht 
Aus den mir vorliegenden Situationsberichten konnte ich leider kein repräsentatives Ergebnis erzielen, da 
mir von 83 Ortsgruppen nur 12 Ortsgruppen geantwortet haben. Ich möchte mich bei diesen 12 Ortsgruppen 
bedanken und hoffe das im nächsten Jahr alle Ortsgruppen ihrer Berichtspflicht nachkommen. 
 
Rückblick 2010: 
  
1. Einführungsseminar in die RH-Ausbildung in der OG Steinburg-  Krempermarsch am 19. September 2010 
2. RH 1 LG-Pokalkampf in der OG Bad Oldesloe am 2/3. Oktober 2010  
3. RH-Übungsleiterlizenz in der OG  Bad Oldesloe am 30. Oktober 2010 
4. Versammlung der LG-Beauftragten in der OG Wanne-Nord in Herne am 12. Dezember 2010 
   
Einführungsseminar OG- Steinburg-Krempermarsch  
 
Am 19. September 2010 wurde ich von der Ortsgruppe eingeladen, den Mitgliedern einen Einblick in die RH-
Ausbildung zu geben. Nach dem herzlichen Empfang, habe ich mit dem theoretischen Teil begonnen. In 
lockerer Atmosphäre wurde über die RH-Ausbildung gefachsimpelt. Am Nachmittag wurden praktische Teile 
der RH-Ausbildung mit allen Hundeführern durchgeführt. Es hat mir, so wie den Hundeführern sehr viel 
Spaß gemacht und ich würde mich freuen, wenn die Ortsgruppe diesen Ausbildungsbereich mit aufnimmt.  
    
RH 1-Pokalkampf am 2/3.10.2010  
 
Im Oktober wurde erstmalig ein RH- Landesgruppen Pokalkampf in der Ortsgruppe Bad Oldesloe e.V. 
ausgetragen. Mit Unterstützung von Jens-Peter Flügge wurde es eine abrundete Veranstaltung. Insgesamt 
bin ich mit dem Start dieser Veranstaltung sehr zufrieden und würde mich freuen, wenn in diesem Jahr noch 
mehr Hundeführer sich trauen an dieser Landesveranstaltung teilzunehmen. In diesem Jahr wird noch in der 
Prüfungsstufe RH 1 gestartet, geplant ist jedoch eine Erweiterung auf RH 2.    
 
Ergebnisse 

Kat. 
Nr. 

Hundeführer Hund Ortsgruppe Suche Unterordnung ges Platz 

  Fährte             
1 Kirsten Brand F Meiko vom Argonaut Neu Wulmsdorf 36 86 122 keine 
2 Christiane Schulze F Rocco Bad Oldesloe 78 85 163 2 
3 Stefan Sager F/Prüf. Easyi vom schwarzen Eddy Bad Oldesloe 87 83 170 1 
  Fläche             
4 Nicola Foth FL/Prüf. Cinja aus der Wallapampa Bad Oldesloe 95 80 175 4 
5 Anke Fiehring FL/Prüf. Asja von den Koschis keine 84 88 172 5 
6 Angelika Voß FL/Prüf Fara von Skandinavika Jahrsdorf 97 90 187 1 
7 Alexander Stöhr FL/Prüf. Nena vom Edelgarten Jahrsdorf 96 84 180 2 
8 Fenja Harrs FL/Prüf. Magic Moonlights Josie Jahrsdorf 94 85 179 3 
         
  RH 1- Mannschaftswertung      

  Hundeführer Hund Ortsgruppe Suche Unterordnung Wertung 
Platz  

 

9 Thorbjörn Voß Zander FL Hella vom Kattenhunder See Jahrsdorf EZ   
  EZ 

10 Ralf Voß Zander Unterord. Whoopie von der Fangschleuse Jahrsdorf EZ   
         
8 Fenja Harrs  Magic Moonlights Josie Jahrsdorf 94 85 

187   
6 Angelika Voß Fara von Skandinavika Jahrsdorf 97 90 
         
7 Alexander Stöhr FL/Prüf. Nena vom Edelgarten Jahrsdorf     

0 EZ 
11 Anja Barthen Unterord. Cinbo vom Canis Jahrsdorf EZ   
         
2 Christiane Schulze Rocco Bad Oldesloe 78 85 

180 2 
4 Nicola Foth Cinja aus der Wallapampa Bad Oldesloe 95 80 
         
3 Stefan Sager  Easyi vom schwarzen Eddy Bad Oldesloe 87 83 

170 3 
12 Gerhard Bargholz Fährte Aska vom Kupferhof Bad Oldesloe 74 0 
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Landessieger RH1- Fährte 
Stefan Sager, OG-Bad Oldesloe mit Easyi vom schwarzen Eddy 
 
Landessiegerin RH1-Fläche 
Angelika Voß, OG Jahrsdorf mit Fara von Skandinavika 
 
Mannschaftssieg 
Angelika Voß, OG Jahrsdorf mit Fara von Skandinavika 
Fenja Harrs, OG Jahrsdorf mit Magic Moonlights Josie 
 
RH-Übungsleiterlizenz 
 
Am 30. Oktober 2010 habe ich in der Ortsgruppe Bad Oldesloe e.V. auf vielfachen Wunsch,  die 
Übungsleiterlizenz für Rettungshunde abgenommen. Auch hier war die Stimmung sehr positiv. Leider wurde 
dieses Wochenende auch von einer Hilfsorganisation genutzt um eine Einsatzprüfung durchzuführen, so 
dass, einige SV-Mitglieder nicht an der RH-Übungsleiterlizenz teilnehmen konnten. Insgesamt haben 5 
Teilnehmer die RH-Übungsleiterlizenz, die u.a. auch aus einem praktischen Teil besteht, erfolgreich 
abgelegt.  
 
Tagung der LG-RH-Beauftragten in Herne 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Prüfungsstatistik RH1 
Entwicklung und Trend: 
•Seit 2003 konstante Prüfungsteilnahmen 
•Aktiv sind hier 14 LG´n  
•Nicht aktiv im Prüfungsbereich (RH 1 und RH 2) waren 2010: 
- LG Hessen-Nord 
- LG Saarland 
- LG Thüringen 
- LG Sachsen 
- LG Mecklenburg-Vorpommern 
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Am 10.12.2010 lagen Augsburg noch nicht abschließend alle Ergebnisse vor. In der Landesgruppe 01 
wurden drei RH 2 Flächenprüfungen durchgeführt. Diese Angaben fehlen in dieser Statistik.    
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Entwicklung und Trend: 
•Seit 2003 konstante Steigerung der Aktivitäten 
•Im Berichtsjahr prüfungsaktiv waren hier 10 (Vorjahr 5) LG´n, und zwar: 
LG 01 (Hamburg/ Schleswig-Holstein) 
LG 02 (Berlin-Brandenburg) 
LG 05 (Nordrheinland) 
LG 06 (Westfalen) 
LG 08 (Hessen-Süd) 
LG 10 (Rheinland-Pfalz) 

LG 12 (Baden) 
LG 13 (Württemberg) 
LG 14 (Bayern-Nord) 
LG 15 (Bayern-Süd) 
 
Aktuelle Informationen  
zum RHW einschl. Zukunftsplanungen 
ADie neue Prüfungsordnung wird voraussichtlich erst 2012 in Kraft treten. FCI hat sie bereits genehmigt.  
   SV wird der IRO folgen.  
AFortführung der RH-Sportprüfungen im SV.  
AZusammenarbeit mit dem VDH und der FCI. 
AFörderung der Zusammenarbeit mit Hilfsorganisationen 
ABerufung neuer SV-Richter im RHW mit Aussicht auf Weiterentwicklung zum IRO-Richter 
ADie bisher lobenswert aktive Rettungshundarbeit auf weitere OG´s ausdehnen. 
 
Ich freue mich weiterhin auf eine zukunftsweisende Aufgabe und auf das Jahr 2011. 
 
Bärbel Dreisow 
(LG-RH-Beauftragte) 
 
 


